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Blick hinter die Kulissen  – Teil 6 – Ablauf einer Sendungsrecherche 

Die Erfassung aller Sendungen via 
EDV ermöglicht es uns den jeweiligen 
Status einer Sendung zu ermitteln und 
unseren Kunden im Zeitraum von  
6 Monaten über den Verbleib der 
Sendung Auskunft zu geben. Den 
Ablauf einer solch digitalen 
Sendungsrecherche stellen wir Ihnen 
heute dar. 

 
Wenn uns der Kunde die 
Sendungsnummer mitteilt, können wir 
die Sendung anhand dieser Nummer 
eindeutig identifizieren. Zuerst wird in 
unserer Software der Status geprüft.  

 
Hat die Sendung den Status 
„ausgeliefert“, ist aber noch nicht 
angekommen, wird weiter recherchiert. 
Hierzu wird eine Reklamation online in 
das betroffene Gebiet gesandt und 
vom zuständigen Mitarbeiter 
bearbeitet. Die Bearbeitungszeit 
beträgt hierfür in der Regel nicht mehr 
als 48 Stunden.  

 
Im Gebiet wird nun der Zusteller zur 
Sendung befragt.  
Wurde bei der Befragung noch keine 
Klärung geschaffen geht ein 
Bezirksinspektor vor Ort. In Einzelfällen 
wird auch direkt mit dem Empfänger 
gesprochen. 
 

Die Ergebnisse der Recherche werden 
an unsere Qualitätssicherung 
übermittelt. Anschließend erfolgt durch 
die Mitarbeiter der Qualitätssicherung 
eine Stellungnahme an den Kunden. 
 
Bei Sendungsrecherchen ohne 
Sendungsnummer wird versucht die 
Sendung anhand der Absender- und 
Versanddaten ausfindig zu machen. 
Manchmal kann die Sendung jedoch 
nicht eindeutig identifiziert werden, 
z. B. ist keine eindeutige Zuordnung 
möglich, wenn der Kunde mehrere 
Briefe an eine Adresse versandt hat, 
da keine Empfängernamen erfasst 
werden.  

Bei Nichterhaltsreklamation einer 
Sendung oder einer „zu späten“ 
Zustellung wird automatisch ein 
Testbriefversand ausgelöst. Unser 
Kunden-Service fasst telefonisch nach 
und überprüft die Zustellung jeder 
Sendung.  
 
Lesen Sie hierzu mehr im nächsten 
Teil unserer Serie „Blick hinter die 
Kulissen“. 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Newsletter verpasst? Alle Newsletter finden Sie auc h im 
Internet unter www.arriva-service.de/newsletter.htm l 

 
 
 

 

August 2008 
Seite 2 

Adressierung und Kuvertierung Ihrer Briefsendungen 

In unserer Kundeninformation vor  
2 Monaten hatten wir bereits kurz 
dargestellt, welche Sendungen 
maschinell gut zu verarbeiten sind.  

 
Wir gehen in dieser Ausgabe noch 
einmal kurz darauf ein. 

 
Probleme entstehen an den 
Sortiermaschinen immer dann, 
wenn die Adresse nicht vollständig 
zu lesen ist. Diese tauchen oft auf, 
wenn der Druck entweder sehr 
blass ist oder ein Nadeldrucker 
verwendet wurde. 
 
Doch nicht nur der Druck kann es 
erschweren, Sendungen zu 
verarbeiten. Vielleicht ist es Ihnen 
auch schon einmal passiert: Sie 
falten Ihren Brief, stecken ihn in den 
Fensterumschlag und beim 
Umdrehen stellen Sie fest, dass die 
Anschrift nur in Teilen im Fenster 
erscheint. Oder aber, dass neben 
der Adresse noch Teile des 
Briefinhaltes sichtbar sind.  
 
Dies passiert bei der manuellen, 
vermehrt aber auch bei der 
maschinellen Kuvertierung.  
 

Bitte achten Sie daher immer 
darauf, dass Ihr Adressblock in der 
Mitte des Fensters steht und nur 
soweit verrutschen kann, dass 
dennoch alles im Fenster steht.  
 
Briefe, deren Adressen nicht 
komplett ersichtlich sind, müssen 
manuell nachbearbeitet werden, 
was unter Umständen zu 
Laufzeitverzögerungen führen kann. 

 
In unserem gemeinsamen 
Interesse, alle Briefe 
schnellstmöglich dem Empfänger 
übermitteln zu können, danken wir 
Ihnen schon heute für Ihre 
Unterstützung. 
 


